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Wohin treibt pilfuSskil
Seitdem der polnische Sejm nach dem Staatsstreich Pilsudstis

.. Mai vorigen Jahres freiwillig seine Rechte zugunsten der
Gerung eingeschränkt bat , ist sein tatsächlicher Einfluh wie 'ein

“ Aben im Lande im fortgesetzten Sinken begriffen. Der wirklich:
Herrscher Polens Pilsudski hat ihn mehr als einmal durch Teil
galten , ja durch kränkende und beleidigende Worte , seine völlig!
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gcnd ^V ""olens Pilsudski hat ihn mehr als einmal durch sein
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''uuen» ia durch kränkende und beleidigende Worte , seine völlige

llersöi ^ "chEung fühlen lassen , wenn es ihm pabte, und niemals ist der
A über schüchterne Anläufe zu einer Opposition hinausgekom-

So erleben wir in Polen das groteske Schauspiel, daß eine
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Gerung , die überhaupt keine Partei im Parlament hinter fich
J 1 Mit eben diesem Parlament nach Belieben umspringt und da-
. natürlich den Gedanken der Demokratie und des Parlamentä¬
rs dauernd diskreditiert .

. Die kurze , vom Staatspräsidenten brüsk geschlossene letzte Session
-

b Cejm ist für diese Situation charakteristisch . Für den 20. Juni
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le der Staatspräsident Sejm und Senat einberufen , vielleicht um
m dahingehenden Antrag des Sejm zuvorzukommen. Es war

Qinüft
' ®eaenlafc zu der Regierung bestand. Dies gilt insbesondere von

. ^ iigen Fragen befassen würde , darunter auch solche» , in denen
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, l Gegensatz zur Regierung bestand,
berüchtigten Presiedekreten, die ir

Die sgilt insbesondere von
im Sejmausschub einstimmig

Hiermit aber muhte die Regierung ebenso von
‘ ‘ J lk

'^ retn rechnen , wie mit einem Sejmbeschlub, der dem Sejm

d ^ Recht, sich selbst aufzulösen, wiedergeben sollte , auf das er im
™ Jahre zugunsten des Staatspräsidenten verzichtet hatte ,

in den Beratungen bat nun die Regierung beide Kammern
kJ* bause geschickt . Völlig unerwartet verlas der Innenminister
^ mdkowski — ein General — mitten in einer Sitzung des Senats

Schließungsdekret. Dem Seim wurde es kurz darauf durch
^ Leutnant überbracht.

^ Dieses Vorgeben der Regierung bat unter den Parteien und
jj? Abgeordneten grobe Bestürzung hervorgerufen . Eine Zeitlang

*s äus , als würde sich der Sejm ausraffen und mindestens seine
^bereinberufung erzwingen, die nach der Verfassung auf Antrag
~

einem Drittel der Abgeordneten erfolgen muh. Aber es ist be-
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k ^"enb für die Zerfahrenheit der Verhältnisse , dah ein lascher
^ üag nicht zustande kam . Ein Teil der Fraktionen fürchtete, dah
t , Regierung einen derartigen Antrag mit der Auflösung des
- "K beantworten würde , sodah eine Aenderung der Wahlordnung

mehr möglich sein würde . Nur die äußerste Rechte , die Nativ
nrokraten und die Polnische Sozialistische Partei kämen zu dem
biehr möglich sein würde.
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Schluß , tzjx Wiedereinberufung des Sejm durchzusetzen . Sie
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,'lt, l Iei zusammen auch die nötige Ltimmenzabl aufgebracht, aber sie
ni"y ! sich begreiflicherweise nicht entschlieben , einen gemeinsamen

■lt SU stellen. So blieb die Regierung ohne Kamst Herrin
^age, und der Sejm steckte die ihm versetzte Ohrfeige ein.

fc. Polnische Sozialistische Partei ist trotz aller alten Anhäng -

^ " t an Pilsudski schon seit Monaten zur Ovvosition überge-
Sie hat auch an der Schließung der Kammern , oie am

I,/3uli erfolgte , die schärfste Kritik geübt, und ihr Führer Riedzial -

^ -ki warnte erst dieser Tage wieder in einem Leitartikel des

Schauer „Robotnik" die Regierung in der eindringlichsten Weise ,
J diesem Weg der Zerstörung des demokratischen Gedankens wei-

m J Ua«6en , an dessen Ende nur der Faschismus oder der Kommunis -

jjj stehen könne . Er warf dem Kabinett dabei vor, dah es den
cttr „^ bungsvrozeb des polnischen Parlamentarismus bewubt fördere

P , . protestierte im Namen der polnischen Sozialisten gegen diese
^ üik and diese Taktik. Man wisse nicht , so schließt er, ob das

arben der Regierung noch eine Farce oder bereits ein Drama kei.
muh dem Führer der Polnischen Sozialistischen Partei

Beben, dah in Polen eine äuherft gefährliche innere Entwick -
sm raschen Fortschreiten begriffen ist. Bei der noch längst nicht

«>,»
" sterten Stellung Polens in Osteuropa kann diese Entwicklung" Alt seine Nachbarstaaten nicht gleichgültig sein .

^-geblitzter Hakenkreirz-Nüpel
^

®ine üble Erfahrung muhte der bekannte Provokateur der

Irj? »kreuzler , Göbbel, der ob seiner Aufreizung »u Gewalttätig -
1̂

"? >n der Mark Brandenburg nicht mehr reden darf , am Sams -
«i„

ln Augsburg machen . Er war hier zu einer Versammlung
i$„

" raffen und hatte , als die „Ehrenkomvagnie" der Hakenkreuzler
^ Versammlung abholte , eben erfahren , dah im Eastraum des

,r
'stm als Absteigequartier gewählten Hauses der sozialdemo-

^
>!che Reichstagsabgeordnet« Simon -Schwaben als East anwelend

teir
' 3m Vertrauen auf die Anwesenheit der „Ehrenkomvagnie"

®ö66el mit einem Halbdutzend seiner Anhänger in das
' Um Simon in rüpelhafter Weise zu belästigen. Er hatte ie » j

^ b
6 Rechnung ohne den Wirt gemacht ; denn während Simon

i c Belästigung in entschiedener Weise verbat , erschien der auf
0t8ana aufmerksam gewordene Wirt , packte den Krakebler am

»nd beförderte ihn eigenhändig an die frische Luft — an -
der zur Ehrung Dr . Eöbbels erschienen Ehrenkomvagnie.
^ bezeichnend , dah der den Aufmarsch überwachende Poli -

% nicht im Lokal erschien , als Göbbel mit seinen Begleitern
" st der Ruhestörung in das Lokal eingedrungen war , sondern

um dem Wirt — Vorhalte zu machen .

Sturz - er kjankauregierung
20- 2uli . (Funkdienst.) Es bestätigt sich, dah die

5>lhj^
"^ S >erung gestürzt ist und ihre Minister aus Anweisung

Äanm «checks verhaftet wurden . Zwischen Tschiangkaischeks und
miolin soll endgültig ein Waffenstillstand zustande gekommen

. kleine badische Llfronik
^rka^ ^ d' ngen. Im benachbarten Sickingen überfuhr ein Mo-
l
*n in«

0
»" 1 pin dreijähriges Kind , das mit schweren Kopfverletzun-
^ spukenhaus Brette » verbracht wurde . An seinem Auf»

Achtgezweifelt . Der rücksichtslose Fahre , kümmerte fich
5»bex - . .sp ' u Opfer und fuhr davon. Indes ist die Nummer des

" ^ stellt, sodah es wohl gelingt , ihn zur Rechenschaft zu

gelegene Städtchen mit seinem
kommenbeit erhaltenen ehemaligen

>
" 'm äirLtr11 >prkIoster bat sich in immer stärkerem Matze zu

ti " St «lv 8sot * er t̂en Ranges entwickelt . Allsonntäglich herrscht
«nx

^. puverkebr, neben Vereinen kommen viele Hunderte
d» schönst MsEliebender Besucher , die sich nach Besichtigung des
tz^ BBenh-» « "veranlag « Deutschlands geltenden Klosters derher -
jisduh ^ " irtung tüchtiger Gastgeber freuen . Ein besonderer

toerbUr o Besuchern am kommenden Sonntag . 24 . Juli , »»■
Alchen Jublreiche Gesangvereine der württembergisch-
B, , ^ unß vereinigen sich hier zu einer gemeinsamen

d f »*? en^en Kundgebung . Der Kraichgausänger -
^ ein », -

^000 Sänger ) trifft nach Beschluh seines Gautags
ins»»« Aufführungen inmitten der herrlichen Klosteran-

kiondere das Konzert in der Klosterkirche mit ihrer präch -

i»>

tigen Akustik werden den Besuchern hervorragende musikalische Ge¬
nüsse bieten . Wer es irgend richten kann , sollte sich diese Gelegen¬
heit nicht entgehen lassen . ( Siebe Inserat . )

* Sinzheim bei Baden -Baden . Gestern nachmittag stürzte
bei Sinzheim ein Sportflugzeug (fdne Passagiermaschine)
der Flugschule bei München ab. Die Maschine Lberschlug fich mehr¬
mals und wurde stark beschädigt . Dem Piloten wurde erfreulicher¬
weise keinerlei Schaden zugekügt . Das Flugzeug muhte an Ort und
Stelle abmontiert und weggeschafft werden. — Bedauerlich ist, dah
es noch Menschen geben kann, die immer ein Unglück dazu benützen ,
zu stehlen. So muhte auch der Pilot die Entdeckung machen , dah
ihm aus dem Apparat , als er fich auf einige Augenblicke entfernte ,
um Hilfe zu erbitten , die Zeituhr im Flugzeug, ein sehr wertvolles
Instrument , abgeschraubt und entwendet wurde.

* Döggingen Amt Donaueschingen. Montag früh gegen
HZ Uhr brannten die Anwesen des Schahmachermeisters Haiges ,
des Anton Zimmermann und der Frau Helmling bi« auf den
Grund nieder. Es liest Brandstiftung vor ; eine Person
wurde deshalb verhaftet . Zimmermann und Helmling find nicht
verfichert . Das ganze Inventar der drei Häuser ist mitverbrannt .

* Freiburg . Freiburg kann ihren alten Einlegern eine
freudige Ueberraschung bereiten . Nach dem vorläufigen Abschluh
der Aufwertungsarbeiten wurde es möglich anstelle de« gesetzlichen
Aufwertungssatzes von 12H Prozent den Goldwerten der Spar¬
einlagen 22 Prozent aufzuwerten .

* Hausgereut , Amt Kehl . Die Dienstmagd Barbara Eckert
verunglückte beim Futterbolen dadurch , dah sie, als sie vom ge¬
ladenen Wagen steigen wollt«, ausrutschte und unter den Wagen
geriet . Die Räder des Wagens gingen ihr über den Körper , sodah
sie erhebliche Verletzungen davontrug .

* Hürrlingrn . Dem hiesigen Landbriefträger brach auf einer
Diensffahrt der Rahmen . Dem Manne drang der Bremshebel in
den Rachen , fodab er lebensgefährlich verletzt ins Krankenhaus
eingeliefert werden muhte.

* Schopfheim. Eine Frau von hier versuchte sich durch Oeffnen
des Gashahnens das Leben zu nehmen . Man fand sie bereits be¬
täubt vor . Es gelang , sie wieder ins Leben zurückzurufen .

* Eündehausen bei Schovfheim. Der Elektriker Ziegron ver¬
suchte in angetrunkenem Zustande leinen ältesten Sohn mit einem
Stück Kabel niederzuschlagen. Als der jüngere Bruder dem älte¬
ren »u Hilfe kam , griff der Vater zu einem Revolver und schob auf
die beiden, ohne jedoch zu treffen . Er wurde festgenommen.

* Rheinfelden . Am Samstag abend ertrank beim Baden im
Werkkanal unterhalb Rheinfelden der bei der Firma Grün und
Bilfinger beschäfttgte 26 Jahre alte ledige Arbeiter Franz Noak .

* Rheinfelden . Hier wurde der Kartoffelkrebs festgestellt
und zwar auf Feldern in der Friedrichstrahe.

* Hartheim Amt Staufen . Von furchtbaren Gewittern
wurde am Freitag abend die Gegend hrimgesucht. Der mit dem
Unwetter verbundene Hagelschlag vernichtete die Ernte zum groben
Teil . Der Schaden ist noch nicht zu übersehen. Ein Blitzschlag
schlug in die Scheune des Landwirt « Knobel und äscherte fie
vollständig ein. Auch das Wohnhaus wurde durch das Feuer stark
beschädigt , konnte aber ebenso wie das stark gefährdete Nachbarhaus
des Franz Ritzentaler gerettet werden . Auch das Vieh wurde in
Sicherheit gebracht.

* Rickenbach (Hotzenwald) . Beim Heuladen stürzte der 56-
jährige Landwirt Fridolin Pfeifer vom Wagen und zog sich
so schwere innere Verletzungen zu , dah er nach seiner Einlieferung
ins Krankenhaus gestorben ist .

* Breitenfeld . Am Sonntag abend schlug bei dem heftigen
Gewitter der Blitz in das Anwesen des Landwirts Baptist
F ü g l e , welches im Nu eingeäschert wurde. Das Erobvieb und
die Schweine konnten gerettet werden, während das Inventar ver¬
brannte . Der Mann ist nur gering versichert .

* Maulburg . Der beim Sägewerk Wiesental in Höllstein be¬
schäftigte Mar Glast wurde so unglücklich von einem Baum¬
stamm getroffen, dab er mit schweren Verletzungen ins Kranken¬
haus gebracht werden muhte.

* Furtwangen . Die 22 Jahre alte Adelheid F e h r e n »
bach aus Urach befand sich mit dem Fahrrad auf dem Heimweg.
In der Nähe der Lettwies sprang ihr plötzlich ein Mann , der fich
durch eine schwarze Eefichtslaroe unkenntlich gemacht batte , ent¬
gegen «nd forderte die Herausgabe ihrer Barschaft «nd Handtasche .
Das Mädchen warf Fahrrad und Handtasche weg und ergnff die
Flucht, wurde aber von dem Unbekannten bis zum Waldrand « ver¬
folgt. Das Fahrrad wurde später aufgefunden, die Handtasche ist
jedoch verschwunden. Bon dem Täter fehlt bis jetzt noch jede
Spur .

* Mannheim . Auf bisher noch ungeklärte Weife ist auf dem
Rhein in der Nähe des Strandbades ein Motorboot mit einem zu
Berg fahrenden Schiff »usammengeftohen und gesunken . — Zwei
Pasiagiere und die Bemannung konnten durch Badende gerettet
werden. «

* Heidelberg. Me staatswissenschaftliche Kommission hat den
Direktor der Badischen Bank Richard B.e tz in K a r l s r u h e wegen
seiner Verdienste um das badische Wirtschaftsleben und die badi¬

schen Finanzen di« Würde eines Doktors der Staatswissenschaften
ehrenhalber verliehen .

* Mannheim . Sonntag nachmittag 5 Uhr wurde die Leiche
eines unbekannten Mannes auf der Gemarkung Neckarau aus dem
Rhein geländet , die schon mehrere Tage im Master gelegen haben
dürfte . Der Unbekannte war etwa zwischen 80—80 Jahr « alt , mit.
telgrob , hatte melierten Schnurrbart , ziemlich grobe Glatze und am
Hinterkops lange melierte Haare . Er trug schwarzen Lvsterkittel,
eine Weste , grau -grünlich karrierte Hosen , schwere gute Schnür¬
stiefel. mit Gummisohlen und ebensolchen Absätzen . Er trug graue
gewobene Socken, Normalhemd mit blauen Streifen . Besondere
Kennzeichen : f Am linken Fuh ist die grobe Zehe etwas verkürzt.
Die Leiche wurde auf den Friedhof in Neckarau überführt . Nähere
Punkte über die Persönlichkeit des Toten wolle der Kriminalpolizei
mitgeteilt werden. '

Mittelbadisches Arbeitersängerfest
Nachdem die Anmeldefrist zum mittttbadifchen Arbeiter -

angerfest , das am 90 . und 31 . Juli in Karlsruhe stattfin¬
det, abgelaufen rft, kann festgestellt werden, daß sich zum Wer¬
tungssingen 45 Vereine angemeldet haben ; im
ganzen haben sich 55 Vereine zum Besuch des Festes
angemeldet. Es werden also nahezu 5000 Arbeitersänger in
Karlsruhe einige Tage anwesend sein . Das F e st b u ch ist
nahezu fertiggestellt , es wird in einer Auslage von über 5000
Exemplaren gedruckt . Der Begrützungsabend , Sams¬
tag , 30. Juli , soll , wenn das Wetter günstig ist , im Freien
stattfinden , und zwar auf dem Platze an der Ettlingerstrahe
vor der Ausstellungshalle . Dieser Abend wird ausschliehlich
von den Karlsruher Arbeitersängern bestritten
werden.

Das Wertungsfinaen am Sonntag nimint um halb
9 Uhr vormittags seinen Anfang , es soll bis 11 Uhr beendet
fein . Als Kritiker wurden gewonnen : die Herren Franz
Philipp , Direktor des badischen Konservatoriums in
Karlsruhe , H . Knöll , Kapellmeister, Zureich , Regie¬
rungsrat , und K . Stark , Musik- und Konzertreferent . Es
wird in beiden Sälen der Festhatle, dem großen und dem klei¬

nen Saal , gesungen. Nach dem Wertungssingen findet im
großen Saal der städtischen Festhalle ein Begrüßungskonzert
statt , das jedenfalls den Mittelpunkt der ganzen Veranstal¬
tung bilden dürfte . Zn diesem Konzert wird der Deutsche Ar¬
beitersängerbund Zeugnis ablegen von seinen Bestrebungen :
der Masienchor wird sein wuchtiges Lied ertönen lassen . Da¬
neben wird der gemischte Chor ein Lied zum Vortrag brin¬
gen , der Tendenzchor und das Volkslied fehlen natürlich aus
dem Programm einer Arbeitersängerveranftaltung ebenfalls
nie. Mitwirkende Chöre sind : das Sängerkartell Karls¬
ruhe, die mittelbadischen Volkschöre (Volkschor
Pforzheim , Vorwärts Durlach und Volkschor West -Karls¬
ruhe) , der Vorwärts - Karlsruhe und die L a s s a l I i a -
Karlsruhe . Umrahmt werden diese gesanglichen Daroietun¬
gen von Orgelvorträgen des Herrn Direktor Franz Philipp
vom badischen Konservatoirum . Den Reichsbanerkameraden,
die Mitglieder vom Arbeitergesangverein sind, diene zur
Nachricht , daß das Konzert so bald zu Ende sein wird , daß
es ihnen noch möglich ist, zum Reichsbannertag nach Baden-
Baden zu fahren . Am Nachmittag findet auf dem Festplatze
Unterhaltung mit Konzert statt . Das Fest wird also reich an
Arbeit sein , aber auch die Eeselligkeit wird zu ihrem Rechte
kommen . Die mittelbadischen Arbeitersänger werden in der
Landeshauptstadt Stunden angenehmer Erholung finden,
nachdem sie vor dem Wertungsgericht gezeigt haben , was sie
auf künstlerischem und gesanglichem Gebiete in den letzten
Jahren gelernt haben.

- Schwere Autounfälle
Freudenstadt . Montag abend ereignete sich auf der Strecke

zwilchen Obereblenbogen—Lobburg schon wieder ein verhängnis¬
voller Autounfall . Ein mit 5 Personen besetztes , einem Solinger
Fabrikanten gehöriges Auto , an dessen Steuer der Besitzer sah,
stürzte beim Nehmen einer scharfen Kurve den steilen Abhang hin¬
unter , Lberschlug sich mehrmals und blieb mit den Rädern nach
oben in der Kinzig liegen . Die Insassen erlitten zum Teil schwere
Verletzungen.

Ettlingen . Am Sonntag abend gegen 7 Uhr fuhr bei Neu¬
malsch ein Motorradfahrer mit Begleiterin gegen ein Auto . Der
Zusammenvrall war so heftig, dah der Motorradfahrer samt dem
Rade unter die Vorderräter des Autos geriet , während die Be¬
gleiterin im wetten Bogen über das Auto hinweg auf die Straße
geschleudert wurde , wobei fie ein Beinbruch erlitt . Der Motorrad¬
fahrer kam mit weniger schweren Körperschäden davon . Eben¬
falls am Sonntag abend karambolierten durch Unvorsichtigkeit zwei
Kraftfahrzeuge . Es entstand dabei glücklicherweise nur Sachschaden .
Am Samstag und Sonntag sind in und bei Ettlingen „nur " fünf
Autounfälle zu verzeichnen , von denen drei auf das Uebe ^holcn
zurückzuführen sind .

Schwetzingen. In der vergangenen Nacht gegen 12 Uhr er¬
eignete sich auf der Strahe zwischen Wieblingen und Heidelberg
ein schweres Autounglück. Beim Ueberholen eines Kraftwagens
stieb ein mit mehreren Personen besetztes Auto mit dem ersteren
Wagen zusammen. Der Anprall war so stark , dab vier Personen
schwere Verletzungen erlitten und in das akademische Krankenhaus
Heidelberg eingeliefert werden mußten . Beide Autos wurden so
erheblich beschädigt , dab sie abgeschlevvt werden mußten .

Markt und Handel
* Karlsruher Biebmarkt vom 18. Juli . Auffuhr : 81 Ochsen,

33 Bullen , 33 Kühe, 153 Färsen , 68 Kälber , 1270 Schweine. Preise :
Ochsen 58.60, 57—58, 56—57, 54—56, 50—54, 50—51 , Bullen 53 bis
55. 52—53, 51—52, 50—52, Färsen 58—62, 50—58, Kühe 30—40,
20—30, Kälber 74—78 , 66—74 , 59—66, 56—59, Schweine 55—57,
57—59, 63—65, 61 - 62, 53—55. Marktverlauf langsam , der Markt
wurde nicht geräumt .

öemeindepolttik
Wiesloch. Der Voranschlag von 1927/28 . Die finanzielle Lage

der Stadt ist keine günstige ; die Steuerwerte haben sich wesentlich
verringert . Mr 1926 ist das Grundvermögen nur noch mit
9 557 800 RM . berechnet (für 1925 noch mit 15 290 260 RM .) , das
Betriebsvermögen mit 3 220 300 RM . (1925 : 4 380 000 RM .) , der
Gewerbeertrag beträgt 665 000 RM . Das Grundvermögen ist also
um 30 Proz . geringer geworden, das Betriebsvermögen bat über
1100000 RM . abgenommen. Nach dem Voranschlag stellen sich die
Einnahmen auf 458 592 RM ., die Ausgaben auf 665 340 RM . Der
ungedeckte Aufwand beträgt darnach 196 748 RM . Die Umlage
stellt fich nunmehr auf je 100 RM . steuerpflichtiges Kapital : Vom
Grundvermögen auf 135 Pfg ., vom Betriebsvermögen auf 44 Pfg .
und vom Gewerbeertrag auf 820 Pfg . Der Vürgerausschub wird
sich am 1 . August mit diesem Voranschlag, der so knapv und spar¬
sam wie möglich aufgestellt ist, beschäftigen.

Tiengen . Bei dem hier stattgefundenen dritten Mahlgang zur
B ü r g e r m e i st e r w a h l für die Gemeinde Tiengen wurde der
zuletzt aufgetretene Kandidat Dr . F r a n tz e n , der Geschäftsführer
des Badischen Beamtenbundes in Karlsruhe , gewählt . Dr .
Frantzen gehört der Zentrumsvartei an . Er wurde vom Zentrum ,
den Sozialdemokraten und Demokraten gewählt . Die Kommunisten
batten einen eigenen Kandidaten aufgestellt. Dr . Frantzen wird
sein neues Amt am 1 . September antreten .

Soziale Nunüfchau
Zur Beachtung für Kriegsbeschädigte

In Erwerb stehenden Kriegsbeschädigten wird seit einigen
Jahren auf Veranlassung der Kriegsbeschädigten-Organisationen
eine Erhöhung der steuerfreien Beträge nach dem Steuerabzug vom
Arbeitslohn »ugestanden. Wenn dagegen nicht erwerbstätigen
Kriegsbeschädigten infolge der Kriegsbeschädigung besondere Aus¬
gaben erwachsen , so kann es sich dabei nach den Darlegungen des
Reichsfinanzministeriums nicht um Werbungskosten im Sinne des
Einkommen-Steuergesetzes (Lohnsteuerabzug) bandeln . Das trifft
besonders zu bei Kriegsbeschädigten, die infolge einer Kriegsbe¬
schädigung nicht mehr erwerbstätig sind , sondern Ruhegehalt oder
Pensionen beziehen. Wie der Reichsbund der Kriegsbeschädigten
mitteilt , steht aber nach Auskunft des Reichsfinanzministeriums
dem nichts entgegen, in besonders gelagerten Fällen dieser Art
wohlwollend mit 8 56 des Einkommensteuergesetzeszu helfen und
auf Antrag den steuerfreien Lobnbetrag von zurzeit 60 Reichsmar !
zu erhöben. Solche Anträge sind an das zuständige Finanzamt - -

richten. ,

Waflerftand des Rheins
Waldsbut 360 , gef . 4 ; Schufterinsel 246 , gef. 19 ; Kehl 881 , gef .

4 ; Maxau 564 , gef . 7 ; Mannheim 481 , gef . 10 Zentimeter .
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